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G leiw itz

G eschichtliches

D e r  N am e  Gleiwitz, de r  w ah rsc h e in l ic h  vom  po ln ischen  
Gliwice,  o d e r  -vom b ö h m is c h e n  Hliwicz abgeleitet  

w orden  ist , b e d eu te t  soviel wie „ O r t  fü r  S ta l lu n g e n “, und  
weist  d a rau f  h in ,  daß  h ie r  sc h o n  in g ra u e r  Vorze i t  ein 
H a l te p u n k t  fü r  die vielen  R e is en d e n  g ew esen  ist, die von 
K osel  ü b e r  Gleiwitz n a ch  R a tibo ř  w an d er ten ,  o d e r  aber  
die a n d ere  b e r ü h m te  H e e r e s s t r a ß e  K rak au -B er l in  b e n ü tz ­
ten ,  w e lche  h e u te  n och  d u rc h  ih re  a u ß e ro rd e n t l ich e  Breite  
auffällt .

Wollte  m an  a b er  von dem  p o ln isch en  N a m en  auf  
e inen  p o ln isch en  U rs p ru n g  sch l ieß en ,  so  w ü rd e  m an  bei 
d e r  S t a d t  Gleiwitz d u r c h a u s  feh lgehen .  Gleiwitz ist 
e in  u r d e u ts c h e r  Ort,  das  zeigt u n s  sc h o n  ein Blick auf  
d en  G r u n d r iß  d e r  in n e re n  Stadt,  d e rv o l lk o m m e n  d en jen igen  
d e r  w e s td e u ts ch e n  S täd te  ähnelt .  D e u tsc h es  R ech t  und  
d e u ts c h e  V erw a ltung  galten  h ie r  sch o n  u m  das J a h r  1276. 
A us  d iesem  J a h r e  s t a m m t  näm lich  e ine  U rk u n d e ,  die von 
e in em  „V ogt“ und  von  e in em  P fa r re r  u n te rz e ic h n e t  ist. 
W an n  Gleiwitz  en ts ta n d en  ist, läß t  sich a l le rd ings  ge ­
sch ich tl ich  n ich t  n a ch w e ise n ;  in d e r  A n n a h m e  w erd en  
w ir  a b e r  n ich t  f e h lg e h en ,  daß  Gleiwitz dem  „S täd te ­
e r b a u e r “ H e rzo g  W ladislaw, w enn  auch  n ich t  se ine  G r ü n ­
dung,  so doch a b er  se ine  E rh e b u n g  z u r  Stadt zu  v e rd an k e n  
hat.  Poli t isch  gehör te  dam a ls  Gleiwitz d em  H erzo g tu m  
O p p e ln  an, d e sse n  H e r r s c h e r  d em  H a u se  d e r  P ias ten  
e n ts ta m m ten .  Obw ohl se lbs t  Po len ,  ha t ten  d iese  F ü rs te n  
sc h o n  längs t  d e u ts ch e  Art u n d  Sitte  l ieben ge lern t,  
d e u ts c h e  A n s ie d le r  und  B a u e rn  ins  Land  geru fen ,  d e u ts ch e s  
W e s e n  in jed e r  B e z ieh u n g  bevorzugt .  S ch o n  im J a h r e  1202



ha tten  sie  s ich  von d e m  K ön ig re ich  Po len  volls tändig  
u n a b h än g ig  g em ach t ,  u n d  das Land w äre  n u n m e h r  s ic h e r  
zu h o h e r  B lüte  u n d  g ro ß em  W o h ls tan d  g e lan g t ,  wenn  
das dam alige  E rbfo lgerech t ,  n a ch  w e lch e m  sich  alle S ö h n e  
in das E rbe  des  V aters  teil ten,  n ich t  die F rü c h te  der  
ü b e ra u s  g lück l ichen  R eg ie ru n g  e in iger  F ü r s te n  w ieder  
v e rn ic h te t  hätte .  E rbfo lgestre i t igke iten  u n d  r ä u b e r isc h e  
Ü berfäl le  d e r  N ach b a rn  b rach ten  das Land bis an  den 
Rand des V erd e rb e n s .  Es ist  d a ru m  re ch t  v e rs tän d l ich ,  
daß  s ich  H e rzo g  K asim ir ,  d e r  u n te r  d em  Titel e ines  
H e rzo g s  von O ppe ln  das Land  u m  Tost,  P e i sk re ts c h a m ,  
Gleiwitz u n d  B e u th e n  regierte ,  im  J a h r e  1289 als 1. o b e r ­
s c h le s is c h e r  F ü r s t  u n te r  die L e h n s h o h e i t  B ö h m e n s  begab. 
Ä u ß e re  Fe inde  w aren  n u n  n ich t  m e h r  zu fü rch ten ,  
t ro tzdem  b rach  die Zei t  d e r  s c h w e rs ten  P rü fu n g e n  e rs t  
jetzt  an.  H e u sc h re c k e n ,  H u n g e r s n o t  und  die P e s t  r ich te ten  
die fu rch tb a rs ten  V erw ü s tu n g en  a n ;  und  als im J a h r e  1355 
die m än n l ich e  Linie des  h e rzog l ichen  H a u s e s  e r losch ,  
b rach en  die E rbfo lgestre i t igke iten  m it  e r n e u te r  Heft igkeit  
aus.  D e n se lb en  m ach te  K a ise r  Karl  IV. end lich  dad u rch  
e in  E n d e ,  daß  e r  das H e rzo g tu m  d em  H erzo g e  P rz e m k o  
von T e s c h e n  übergab.

F ü r  die G e sc h ich te  von Gleiwitz ist  das T o d es ja h r  
des  H e rzo g s  H a n s  von O ppe ln  ein re c h t  b e d eu tu n g sv o l les  
(1532). D erse lbe  s ta rb  k inderlos ,  in fo lgedessen  fiel se in  
Land als e r led ig tes  L eh e n  an das H a u s  H absburg .  E iner  
aberm al igen  Z ersp l i t te ru n g  ha tte  e r  du rch  das „ H a n u s i s c h e  
H a u sg e se tz “ vorgebeugt,  w e lch es  b e s t im m te ,  daß O b e r ­
s ch les ien  fortan unge te i l t  b le iben  sollte . A u ß e rd e m  hatte  
e r  se in  Land in 14 K re ise  eingeteilt ,  u n te r  d e n en  sich 
auch  die K re ise  T ost  u n d  Gleiwitz be fanden .  Ein K re i s ­
h a u p tm a n n  s tand  an d e r  Spitze e ines  jeden  K re ises ,  ein 
L a n d e sh a u p tm a n n  verwalte te  das ganze  F ü rs te n tu m .  D iese  
V erfassu n g  bes tan d  u n v e rä n d e r t  fort bis zu d em  J a h r e  1742, 
dem  J a h re ,  in w e lch em  Gleiwitz m it  d e r  ganzen  Provinz  
Sch les ien  p reu ß isch  wurde .

D em  H a u se  H a b sb u rg  ha t  Gleiwitz  n ich t  viel  zu v e r ­
danken .  Es w urde  als e in  g üns t iges  P fandob jek t  a n ­
g e se h en ,  w e lch es  den im m e r  lee ren  G e ldbeu te l  d e r  F ü rs te n  
fü llen  sollte . U n te r  den P fan d b es i tze rn  ist  b e so n d e rs
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Fried r ich  von Zettwitz  zu n e n n e n ,  d e r  die Stadt  m it  u n ­
g e h e u r e n  L as ten  bedrängte .  A uf  ih re  Bitte  gesta t te te  der  
K a ise r  die V e rp ach tu n g  d e r  u m  die Stadt l iegenden  G ü te r  
an sie  se lbst .  Im  J a h r e  1596 w ar  sogar  Gleiwitz  in d e r  
Lage, d iese  G ü te r  für 27000 T a le r  kaufweise  zu  ü b e r ­
n e h m e n  und" sich auch  von a llen  üb r ig en  V erp f l ich tungen  
lo szu lö sen ;  Gleiwitz w u rd e  könig liche  Im m ed ia ts tad t .

A uch  vom  k u l tu rg e sc h ich t l ic h en  und  gew erb l ichen  
S tan d p u n k t  aus  b e trach te t  biete t  u n se re  H e im a ts tad t  viel 
In te re ssa n te s .

W ä h re n d  im 12. u n d  13. J a h r h u n d e r t  die B ew o h n e r  
s ich  m eis t  -mit A ck erb au  und  V ie h zu c h t  beschäft ig ten ,  
w and ten  sie  s ich  im 14. J a h r h u n d e r t  d em  H o p fe n b au  zu, 
d e r  im 15. und  16. J a h r h u n d e r t  zu so  h o h e r  B lü te  g e ­
lang te ,  daß  e r  zu  e in e r  Q u e l le  des  W o h ls ta n d es  w urde  
und  Gleiwitz  w eith in  b e r ü h m t  und  b e k a n n t  m ach te .  
Rings u m  die Stadt lagen die H o p fe n g ä r te n ;  d iesen  N a m en  
fü h ren  h e u te  n och  die d e r  Pfarre i  g ehör igen  W iesen .  
K r ie g su n ru h e n  u n d  a n d e re s  U n h e i l  t ra ten  aber  bald e ine r  
f röh lichen  W eite ren tw ick e lu n g  entgegen.  Zw eim al  w aren  
die H u s s i te n  r a u b en d  und  s e n g en d  h ie r  (1430 u n d  1433), 
u n d  e inm al  sah  es b e in ah e  so a u s ,  als ob Gleiwitz dem  
D e u tsc h tu m  w ieder  v e r lo ren  g e h en  sollte .  D e r  h u ss i t i sc h  
ges inn te  p o ln isch e  Pr inz  K orybat  wollte  Gleiwitz  zu m  
Wittelpunkt e ines  s law isch en  R e ich es  m ac h en .  Er e ro b e r te  
die Stadt u n d  v e rh e e r te  von h ie r  aus  die ganze  U m gegend .  
W enn  er  auch  im n ä c h s te n  J a h r e  sc h o n  w ied er  v e r tr ieb en  
w urde ,  m it d em  H o p fe n h an d e l  war es  so  gu t  wie vorbei.  
U nverzag t  wand ten  s ich  die G le iw itzer  e in e r  n e u e n  E r ­
w erbsque lle ,  d e r  T u c h m a c h e re i ,  zu,  und  zwar  z u n ä c h s t  
m it viel  Glück.  Schon  sch ien  es, a ls  ob Gleiwitz zu  d em  
a lten W o h ls tän d e  ge langen  sollte ,  da k am  d e r  3 0 jäh r ige  
K rieg  m it  s e in em  u n e r m e ß l ic h e n  Elend. Schon  v o rh e r  
ä sc h e r te  e ine  F e u e r s b r u n s t  die ganze  Stadt  ein. Am  
25. Ju l i  1601 b rach  bei e in e m  in de r  N ä h e  d e r  K irch e  
w o h n e n d en  B äck e r  F e u e r  aus,  w e lch es  s ich  in d e r  S o m ­
m erg lu t  mit r a s e n d e r  Schne ll igke i t  v e rb re i te te .  Se lbs t  das 
R a thaus  und  die K irc h e  v e r b ra n n te n ;  von  le tz te re r  blieb 
n u r  der  Altar  des  hl.  N iko laus  v e rsch o n t .
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Einige J a h r e  nach  d iesem  U ng lück  ha tte  Gleiwitz 
e ine  s ch w ere  B e lagerung  zu ü b e rs teh e n .  Die Mansfeld- 
W eim ar isd h e n  T ru p p en  k am en  im J a h r e  1626 oder  1627 
h i e r h e r  und  h a u s ten  in d e r  U m g e b u n g  d e r  Stadt  aufs 
fü rch te r l ich s te .  N u r  Gleiwitz  se lbs t  w iders tand .  Die Sage 
erzäh lt ,  daß  die W eib er  in d e r  h ö c h s ten  Not den O rt  
re t te ten ,  indem  sie h e iß e n  H irse b re i  au f  die Köpfe  der  
h e r a n s tü r m e n d e n  Fe inde  gossen ,  so daß d iese  abzogen. 
H is to r i sc h  jedenfal ls  ist, daß  Gleiwitz fü r  die bew iesene  
T apfe rke i t  ein  n e u e s ,  v e r sch ö n te s  S tadtw appen erhie lt ,  
w e lch es  n och  h e u te  im s täd tisch en  A m tss iegel  ge führt  
wird. (Am 14. A ugus t  1629.) Es zeigt ein Stadttor  mit  
geöffne ter  Pforte,  d u rc h  w e lches  e in  aufgezogenes  S ch lo ß ­
gitter  s ich tb a r  wird. T ro tzd em  ist  a b er  die Stadt u n te r  
m äch t ig em  Schutz,  da ü b e r  ih r  die J u n g f ra u  Maria mit  
d em  Je su s k in d le in  schwebt.  An den o b e ren  E cken  der 
Pfor te  e n tsp r in g en  zwei Pa lm enzw eige ,  zw ischen  denen

ein p (Ferd inand  II.) s teh t.  R ech ts  u n d  l inks  vom  Stadt­

to r  s ieh t  m an  je  e inen  h a lben  A dle r  m it ausgebre i te tem  
Flügel.

Z u r  E r in n e ru n g  an  die B e fre iung  a u s  F e in d esh an d  
w erd en  jetzt  n o c h  P ro z e ss io n e n  n a ch  dem  A nnaberge  
u n te rn o m m e n .  D as do r t  befindliche F ra n z isk an e rk lo s te r  
s te h t  übrigens  in so fe rn  m it  Gleiwitz  in en g e r  B eziehung ,  
als die F ra n z isk an e r  anfänglich  in Gleiwitz ein K loste r  
g rü n d e te n ,  sp ä te r  a b c  m e is t  au s  P la tzm ange l  n a ch  dem  
A n n ab erg e  übers ied e lten .  In  den R ä u m e n  des  alten 
K lo s te rs  ist  se it  л816 das h ies ige  ka thol.  G y m n a s iu m  
un te rg eb rach t .

In  d iesem  K lo s te r  ü b e rn ac h te te  au ch  König  Jo h a n n  
Sobiesky  am  21. A u g u s t  1683, als e r  s ich  au f  se in em  Zuge 
na ch  W ien  befand, u m  d e r  du rch  die T ü rk e n  h a r t  b e ­
d räng ten  Stadt Hilfe  zu  bringen.

Daß  bei den ewigen U n r u h e n  d e r  eh em al ig e  W o h l­
s tand  von Gleiwitz v e rsch w an d ,  ist  se lbs tvers tänd l ich .  
Se lbst  d e r  U m stan d ,  daß Gleiwitz  im J a h r e  1742 p reuß isch  
w urde ,  b rach te  z u n ä c h s t  n och  ke ine  B e sse ru n g .  Die Stadt 
ha tte  in den sc h le s is c h e n  K r ieg en  viel zu  le iden ,  b e so n d e rs
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du rch  fo r tw ährende  E in q u a r t ie ru n g en .  In te re s sa n t  ist 
es, zu h ö re n ,  wie Gleiwitz  dam a ls  au ssah .

D er  O r t  ha tte  1210 E inw ohner .  Man zäh l te  146 b e ­
wohn te  H ä u se r ,  100 S c h e u n e n  u n d  10 S ch w en g e lb ru n n en .  
Z u r  Stadt  g e h ö r te n  die D örfe r :  O s troppa ,  Pe tersdo rf ,
Z ern ik ,  R ich te rsd o r f  u n d  T rynek .  Die  B e w o h n e r  be ­
schäft ig ten  s ich  m it  A ckerbau ,  v e re in ze l t  auch  n och  
m it  H opfenbau .  D e r  H a n d e l  w ar  lebhaft.  R egelm äß ig  
w u rd en  J a h r m ä r k te  abgehalten .  Die  H au p th an d e ls a r t ik e l  
w a ren  W ein ,  S pezere ien ,  L eder  u n d  L e in w an d ;  auch  b e ­
fanden sich in Gleiwitz  m e h r e r e  M ü h le n  u n d  B ier ­
brauere ien .

Die p o ln isch en  U n r u h e n ,  u n te r  w e lch en  gegen  Ende  
des  18. J a h r h u n d e r t s  ganz O b e r sc h le s ie n  zu  le iden  hatte ,  
s c h a d e ten  b e so n d e rs  d em  G le iw itzer  T u c h h a n d e l  aufs 
em pfind lichs te ,  da Po len  und  Galiz ien  ja das H a u p tab sa tz ­
geb ie t  d e r  d iesbezüg lichen  E rze u g n is se  war.

A uch  w ä h ren d  d e r  U n g lü c k s jah re  1806 und  1807 wird 
Gleiwitz in d e r  G e sc h ich te  e rw ähnt,  d e n n  am  7. J a n u a r  1807 
ge lang es d em  p r e u ß is c h e n  L eu tn an t  von  W itowski,  e inen  
p o ln isch en  H e e re sh a u fe n ,  d e r  die Stadt arg bedrängte ,  z u ­
rü ck zu sc h lag e n  und  bis nach  Tarnowitz  zu verfolgen.

Die jetz ige  B lü te  v e rd an k t  Gleiwitz  s e in e r  Industr ie .  
Im  J a h r e  1796 w u rd e  h ie r  d e r  e rs te  H o c h o fen  D e u tsc h ­
lands  „an g e b la se n “, 1794 sc h o n  die e rs te  E isen g ieß ere i  
e r r ich te t .  Im  J a h r e  1852 eröffnete W ilhe lm  H e g e n sch e id t  
se in e  D rah t-  u n d  K ettenfabrik ,  die s ich  sp ä te r  m it  dem  
im  J a h r e  1865 g e g rü n d e ten  D rah tw alzw erk  v o n  H .  K e rn  
und  C a ro  ve rband .  Im  Mai 1867 kam  das R ö h re n w alz ­
w erk  von H u ld sc h in sk y  & S ö h n e  in Betrieb ,  a u ß e rd e m  
noch  e ine  M enge  k le in e re r  Fabriken ,  so d aß  Gleiw itz  h e u te  
m it  die e rs te  Ste lle  u n te r  den  o b e rsc h le s i s c h e n  Fabr ik ­
or ten  e in n im m t.

F ü r  die E n tw ickelung  u n s e r e r  In d u s t r ie  ist  d e r  Bau  
des K lodn i tzkanals  e in  r e c h t  w e se n t l ich e r  Faktor.  D e r ­
selbe,  der  be re i ts  1806 e in e r  te i lw e isen  B e n u tz u n g  ü b e r ­
geben  w orden  war, w u rd e  am  4. A u g u s t  1862 eröffnet. 
D e r  V e r k e h r  w ar  in den  d re iß ig e r  und  v ierz ige r  J a h r e n  
e in  ä u ß e r s t  leb h a f te r ;  ü b e r  1000 Schiffe  v e r k e h r t e n  in 
e inem  J a h r e .  D e r  K anal  v e r lo r  an  B ed eu tu n g ,  als  s ich
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das E isen b a h n w e se n  nach  und nach  entw ickelte .  E rs t  
n a c h  e in e m  in de r  Zei t  von 1888— 1893 erfo lg ten  A u sb au  
d es  Kanals  h a t  s ich  d e r  V e r k e h r  w ie d e r  geh o b en .  A u s ­
g e fü h r t  w u rd e n  m e is t  P ro d u k te  d e r  In d u s t r i e ,  e in g e fü h r t  
Z iegeln ,  F lu ß san d ,  P e t ro le u m  etc. In  den  f r ü h e re n  Zeiten  
w u rd e  viel  Salz, das au f  d em  L andw ege  au s  W ie liczka  
h i e r h e r  g e b rac h t  w urde ,  verfrach te t .

Z u m  S ch lu ß  m ö ch te n  wir  Gleiwitz n och  von der  
k irch l ich en  Seite  au s  be trach ten .

Gleiwitz w ar  bis in das 18. J a h r h u n d e r t  h in e in  eine  
d u rch w eg  ka th o l isch e  Stadt. Die alte  P fa r rk i rch e  zu A ller ­
h e i l ig en ,  das ä lteste  G eb äu d e  de r  S tad t ,  w urde  im J a h r e  
1504 an d e rse lb en  Stelle, an d e r  sch o n  v o rh e r  e ine  K irche  
g es tan d e n  ha tte ,  e rbaut .  A u ß e r  d ie se r  K irch e  besi tz t  
Gleiwitz  noch  v ie r  k a tho l ische  G o t te sh äu se r .

E ine ev ange lische  G e m e in d e  h a t  sich e r s t  in p r e u ­
ß i s c h e r  Zei t  gebildet.  V o rh e r  gab es wohl auch  v e r­
e inzel t  P ro te s tan ten  h ie r ;  se i t  dem  J a h r e  1587 w ar  ih n en  
a ber  das W o h n e n  in Gleiwitz d u rc h  das so g e n a n n te  
A n d re a s ’sc h e  Priv i leg ium  verboten .  Im  J a h r e  1790 h ö re n  
w ir  das e r s tem al  von e inem  Pasto r ,  m it  N a m en  Pohle ,  
d e r  alle  3/< J a h r e  aus  Tarnowitz  h e rü b e rk a m ,  u m  h ie r  
G o t tesd ien s t  abzu h a lten  ; 1807 e rh ie l t  Gleiwitz e inen
e igenen  Pastor.

Die  e v an g e lisch e  P fa r rk i rc h e  ist  am  1. N o v e m b e r  1849 
e ingew eih t  w orden .  Ein  vor  d e r  K irc h e  be f ind liche r  
D en k s te in  zeigt die A ltars te l le  d e r  alten,  e h em al ig en  
B a rb a ra k irc h e  an.

A uch  die jü d is ch e  G e m e in d e  is t  noch  v e rh ä l tn ism ä ß ig  
jung. D e r  e rs te  jü d is ch e  B e w o h n e r  u n s e r e r  Stadt  ist  
w a h rsc h e in l ic h  ein gew isse r  Loebel gew esen ,  d e r  im J a h r e  
1715 die s täd tisch e  B ra n n tw e in -P a ch t  ü b e rn a h m .  D erse lb e  
w u rd e  jedoch  au s  n ic h t  b e k an n ten  G rü n d e n  chr is tl ich  
u n d  ve r lang te  a lsd an n  au f  G ru n d  des sc h o n  a n g efü h r ten  
A n d re a s ’sc h e n  Priv i legs die A u sw e isu n g  s e in e r  f rü h e re n  
G la u b en sg en o ssen .  Von e ih em  jü d is c h e n  T em p e l  h ö re n  
wir  e r s t  im J a h r e  1812. Die jetz ige  Synagoge  ist  im J a h r e  
1861 e ingew eih t  worden.

A m  3. April 1872 w u rd e  h ie r  e ine  a l tka tho l ische  
G e m e in d e  gegründet ,  de ren  See len zah l  a b er  ste tig  zurück-
f l ^ h t .  G erhard  Seiler.
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Aufenthalt
A u sk u n f t  ü b e r  Hote ls ,  A ns ta l ten ,  V ere ine ,  V e rk eh rs w e se n  
e r te il t  die „ B re s la u e r  P a k e tfa h r t“ , Z w eig n ied e r las su n g  

Gleiwitz,  W ilh e lm str .  18

Hotels — Restaurants — Autom aten
G o ld e n e  G an s ,  T arnow itze rs t r .  3 
R eichshof ,  R a tibore rs tr .  3 (H aase -A u ssch an k ) ;

(s iehe  Inse ra ten te i l)
D e u ts c h e s  H a u s ,  Ring 18 
S c h le s is ch e r  Hof, W ilh e lm str .  22 
Kaiserhof ,  O berw alls tr .  13 (siehe Inseraten te i l)  
B ahnhofs-H ote l ,  N eudorfers tr .  23 
Karlshof ,  P e te rsd o rfe rs t r .  27
Hote l  zu r  Post,  N iederw alls tr .  13 (s iehe  Inse ra ten te i l)
Hote l  M onopol,  Sch ü tzen s tr .  8
G o ld e n e r  Adler, Adlerpla tz
G o ld en e  K rone ,  Nikolais tr .  13
Loge, B ah n h o fs t r .  13
Prinz  H e in r ich ,  W ilh e lm str .  49
Eiskeller ,  Tarnow itze rs t r .  19
Bierpa last ,  P fa r rs t r .  8
B ö rse n re s tau ra n t ,  W ilhe lm sp la tz
T ic h au e r  B ierha l le ,  R a tibore rs tr .  9
B avaria-R estau ran t ,  S tephan ies t r .-E cke
H a ase-A u ssch an k ,  W ilh e lm st r .  44
K iss l ing ’s B ie rs tu b en ,  W ilh e lm str .  4
B rieger  B ierha l le ,  B e u th e n e rs t r .  16
G e rm an ia -R e s ta u ran t ,  G e rm an iap la tz
G ra f  Moltke, B ah n h o fs t r .  34 (s iehe Inse ra ten te i l)
K a ise r-A utom at,  Ring 23
G rand-A utom at ,  W ilh e lm st r .  38.
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Cafés — Konditoreien
W ruck ,  Kondito rei ,  Ring 11 
Ju n g ,  „ W ilhe lm sp la tz
Café  K a ise rk ro n e ,  W ilh e lm st r .  33 

„ Viktoria , W ilh e lm st r .  28 
„ In terna tional,  N eudorfe rs tr .  7 
„ Otto (Inh .:  Arnold),  W ilh e lm st r .  25 

C en tra l-C afé ,  N e u d o rfe rs tr .  17.

W einstuben
D o rn io k  J. ,  P fa r rs t r .  18 
G u t s m a n n  J . ,  Ring 17
H araz in  H . (vorm .Troplow itz) ,  Ring 25 (s iehe Inse ra ten te i l)  
Przyszkow sk i  Felix, S ch ü tze n s t r .  8.

G arten-Etablissem ents
N e u e  W elt  m it  S c h ü tze n h au s ,  N e u e  W elts tr .  
W i lh e lm s h ö h ’, K ie fe rs täd te le r  C h a u sse e ,  n a h e  de r  U la n e n ­

k a se rn e
N ow ak’s G a r ten  in R ich te rsd o r f  (s iehe  Inseraten te i l)  
Schw eize r-H üt te ,  R y b n ik e r  C h a u s s e e  (s iehe Inse ra ten te i l)  
T h ea te r -  u n d  K o n z e r th a u s -G a r ten ,  K los te rs t r .

(s iehe  Inse ra ten te i l)
H ü t ten g a s th au s ,  H ü t ten s t r .
Katho l.  V e re in sh a u s -G ar ten ,  O s tro p p k as tr .
W ald sc h lö ß c h e n ,  Stadtwald
Café  V ik tor ia -G arten ,  W ilh e lm s t r .  28.

Heime und Herbergen
Kathol.  V e re in sh a u s ,  an  d e r  O s tro p p k a  \  fü r  m än n l ich e  
Evangl. „ L o h m e y e rs t r .  13 )  P e r so n e n
M a rien h e im ,  T eu c h e r ts t r .  19, für  w eib liche  P e r so n e n



K lo s te rs tra sse  m it C o n ce rth au s





N eue S c h u le  u n d  O b e rsc h le s isc h e s  M useum





U nterhaltung

Konzerte — Vergnügungslokale
T h ea te r -  und  K o n z er th a u s ,  K los te rs t r .
Café  Viktoria ,  W ilh e lm str .  28 
B avar ia -R estau ran t ,  S tephan ies tr .-E cke  
R e s ta u ra n t  P r inz  H e in r ich ,  W ilh e lm str .  28

Theater
Stad tthea ter ,W ilhe lm str .  28 (Spiel-Saison O k to b e r  bis April) 
K in e m a to g rap h -T h ea te r ,  W ilh e lm st r .  28, täg lich  geöffnet 
M onopol-Theater ,  W ilhe lm str . ,  täglich geöffnet 
M e tropol-K ino ,W ilhe lm str . ,  Ecke K re idelstr . ,  täglich geöffnet

Sehenswürdigkeiten
bersch les .  M u seu m ,  F reu n d s tr .  (Schule  IX), geöffnet jeden  

Sonntag  von  11— 1 U h r  
a iser -P anoram a ,  W ilh e lm st r .  30, täglich geöffnet.

Bibliotheken
/o lk sb ib l io th ek ,  L eseh a llen :  P fa rrs t r .  8/10, H ü t ten s tr .  9,

Pe te rsd o rfe rs t r .  3 
M it tm ann’s Leihb ib lio thek ,  Ring 12.

Sport
piel-Verein,  V ere ins loka l  B ö rse n -R e s tau ra n t  
m W in te r :  Städt.  E isbahn ,  H ü t te n d a m m
adfah re r -V ere in  Viktoria ,  V e re in s lo k a l:  Logen-R estau ran t .

Zeitungen
O b e rsc h le s .  W an d e re r ,  K irchp la tz  
O b e rsc h le s .  V o lk ss t im m e ,  K irchp la tz  
N e u es  G le iw itzer  In tell igenzblatt ,  Karlsp latz.
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G esellige Vereine
K aufm . Gese l ligk .-V ere in  „ E in t rac h t“, V ere ins loka l  Viktoria- 

Hote l,  W ilh e lm str .  28 
B ü rg e r-V ere in ,  V e r sa m m lu n g s lo k a l  K a tho l.  V e re in sh au s .

Banken
B re s lau e r  D iscontobank ,  W ilh e lm st r .  1 
S c h le s is c h e r  B ankvere in ,  W ilh e lm s t r .  4 
H a h n ,  Langer  & Co., Ring 1 
B re s la u e r  W ech s le r -B an k ,  Ring 19 
V o lk sb an k  (B ank  ludowy), W ilh e lm st r .  53 
R e ichsbank ,  B ankstr .  17 
V o rs ch u ß -V ere in ,  B anks tr .  13.

Spediteure
B re s la u e r  P ak e tfah r tg eseh sch af t ,  W ilh e lm st r .  18 
D. Lustig  (Inh. S. Köppler),  B ahnhofs t r .  6 
A. Sch les inger ,  B ah n sp e d i te u r ,  B ah n h o fs t r .  16 
A. K inke l  (S ta m m h a u s  H agen  i. W.), R ohrs t r .  4 
D oersch  P., W ilh e lm st r .  43.

Königl. preuss. Lotterie-E lnnahm e-Stelle
A. Dowerg, B ah n h o fs t r .  69

E m pfehlenswerte Photographen
Wolff & Co.,  B ah n h o fs t r .  4 (s iehe Inse ra ten te i l)
G iebel  & W iesn e r ,  W ilh e lm st r .  28 
B arth  A., W ilh e lm s t r .  31 
V o lkm ann ,  B ah n h o fs t r .  26.

Königl., städtische und Privatbauten grösseren Stih  
Fabriken, Anlagen, Denkmäler, Kirchen 

und Schulen
Königl. Land- u n d  A m tsge r ich t ,  K lo s te rs t r .  10 u n d  Neuba. 

G e r ich tss tr .
„ B ez i rk sk o m m an d o ,  C o se le rs tr .  12
„ E isen b ah n -W erk s ta t t ,  B a rbara s t r .
„ G arn ison -L azare t t ,  S c h rö te r s t r .  3



D iscon to -B ank
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N e u e s  Kgl. A m tsg erich t





K önigl. M a sch in e n b au - u n d  H ü tte n sc h u le
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Königl. G y m n a s iu m ,  C o se le rs tr .  1
„ O b e r rea lsc h u le ,  O berw alls tr .  29
„ M asch in en b au -  und  H ü t te n s c h u le ,  B iel i tzers tr .  13
„ L andra tsam t,  T eu c h e r ts t r .  17
„ In fan te r ie -K ase rn e ,  T eu c h e r ts t r .  20
„ U la n en -K a se rn e ,  K ie fe rs täd te le r  C h a u s s e e  und

T eu c h e r ts t r .
„ S tan d esam t,  R a thaus .

Städtisches
R athaus ,  Ring
N e u es  R a th au s  (projektiert) ,  W ilh e lm st r .  an d e r  Klodnitz  
M ag is t ra tsbureau  O, O berw alls tr .  23 
Po l ize i-V erw al tung /  W ilhe lm sp la tz  
E inw ohner-M eldeam t,  Rathaus.
F eu e rw eh r-D ep o t ,  B re s lau e rs t r .
S tad tpark  u n d  P ro m e n ad e ,  E ingang N iederw alls tr .  
S tadtwald, scha tt iger  Ausflugsort  
Städt.  A lters-  und  S ie ch e n h e im ,  C o se le r s t r .  6a 

G asansta l t ,  Rohrs tr .
„ M it te lschu le ,  Biel i tzers tr .
„ S c h lac h th au s ,  Am  Kanal
„ Spa rkasse ,  R a thaus  
„ V e rw a ltungsgebäude ,  W ilhe lm sp la tz  
„ V o rsch u le ,  O b e rw a l l s t r  13.

D e n k m ä l e r

St. B a rb a ra d en k m a l  — (Altarstelle  d e r  a lten  k a th o l isch en  
Kirche),  B ah n h o fs t raß e ,  v o r  d e r  evan g e lisch en  K irche  

B öbe l-D enkm al  im V o rh o f  d e r  G y m n a s ia lk i rch e  
Jo h a n n e s -D e n k m a l  am Eingang d e r  T u rm s t ra ß e  
K r ieg er -D en k m al  1813/14 im Stad tpa rk  
N e p tu n -D en k m al ,  g leichzeit ig  S p r in g b ru n n e n ,  am R a th au s  
K r ieg er -D en k m al  1870/71 am  G erm an iap la tz .

Fabriken
C h am o t te -F ab r ik
C h e m is c h e  Fabrik  Dr. H i l le r
G lasfab r ik  von Scharff,  T o s te rs tr .
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H u ld sc h in sk y ’sc h e  H ü t ten w erk e ,  R ohrs t r .
L e in v eb e r  & Co., T osters tr .
O b e r sc h le s i s c h e  E is en in d u s t r ie  A.-G.,  Fabrikstr .  16

„ K e sse lw erk e  В. M ey e r  G. m. b. H., T osters tr .  17 
Ö lfabrik,  T osters tr .
Stobrawa, M asch inenfabrik ,  K ro n p r in ze n s t r .
Königl. E isengießere i,  H üttenp la tz  
W e in m a n n  & Lange, T o s te rs tr .  18 
Hafen -V erw al tung ,  B ah n h o fs t r .  38.

Kirchen und Schulen
St. P e te r -P au l-K irch e ,  Schrö ters tr .
K irch e  zu  A llerhe il igen ,  K irchpla tz  
K irch e  Pe te rsdo rf ,  T o s te rs tr .
N e u e  K irch e  P e te r s d o r f  (im Bau)
G y m n a s ia l -K irch e ,  C o se le r s t r .  1 
E v an g e lisch - lu th e r isch e  K irche ,  K ro n p r in zen s t r .  
Evange lische  K irche ,  B ahnhofs t r .
A l tka tho l ische  K irche ,  N ikolaistr .  18 
Synagoge, W ilhe lm sp la tz  
Ä u g u s ta sch u le ,  O berw alls tr .  27 
H ö h e re  M äd c h en sc h u le ,  O berw alls t r .  40 
P räp a ran d ie  und L eh re r in n e n -S e m in a r ,  O berw alls t r .  40 
V o lk ssch u le  I, P fa rrs t r .  16

„ II, K re ide ls t r .  3
„ III,  H ü t ten s tr .
„ IV, Sch rö te rs tr .
„ V, P re isw itze rs tr .
„ VI, T osters tr .
„ VII, T arnow itze r  C h a u sse e
„ VIII,  W ald sch u le
„ IX, F re u n d s t r .
„ X, H eg en sch e id ts tr .

Evange lische  Schule ,  T o s te rs tr .  25.

G em einnützige A nstalten
E vange lisches  W a ise n h au s ,  S c h u lze ’sc h e  Stiftung 
K a th o l i sc h es  W a ise n h au s ,  T e u c h e r ts t r .  19
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Erziehungs-A nstalt
F ürs tb ischöf l iches  K n abenkonv ik t ,  C o se le r s t r .  l a

Handelsschulen
K a u fm ä n n isc h e s  B u re au  und  H a n d e l s le h r - I n s t i t u t  „Profi t“ , 

N eu d o rfe rs tr .  4 1 (s iehe letz te  U m schlagseite)  
K a u fm än n isc h es  B u re au  und  H a n d e ls le h r - In s t i tu t  „ M e rk u r“, 

K re ide ls t r .  15.

Radfahrer-Pump- und Ölstation
Sim on,  D ro g en h an d lu n g  (siehe Inseratente i l) .

Autom obil-Benzin-Station
Sim on,  D ro g e n h an d lu n g  (siehe Inseratente i l) .

G esundheitswesen
G e su n d h e i tsp o lize i  D r .H o p p e ,K g l.  K re isa rz t ,W e r n ic k e s t r . i l  
Augen- und  O h re n h e i lan s ta l t ,  N e u d o rfe rs tr .  6-8 
K ra n k e n h a u s ,  S täd tisches ,  F r ied r ichs tr .  2 
In s t i tu t  fü r  O r th o p äd ie  Dr. m ed. W eißenberg ,  Ring 22 
N a tu rh e i lv e r fa h re n  G. K ä s tn e r ,  W ilh e lm s t r .  45 
F rau en k lin ik  Dr. Prütz ,  P ro m e n ad e  8 
F rauenk lin ik  Dr. Sch ink ,  F rauenarz t ,  Fabriks t r .  8 
Licht-, Luft- u. S onnenbad-A nsta l t ,  H a u p ts t r .6  (Richtersdorf)  
K o h lensäure - ,  e lek tr ische  Bäder,  D u sch e n  etc. A. L ohm eyer ,  

An de r  K lodnitz  
Viktoria-Bad, W an n e n b äd e r ,  W ilh e lm str .  28 
W ilh e lm sb ad ,  Fabrikstr .

A p o t h e k e n
Adler-A potheke ,  priv., Ring 1 
M ohren -A po theke ,  Ring 20 
K loste r-A po theke ,  F le is ch m ark t  
H egensche id t- (S te rn -)A po theke ,  S tep h an ie s t r .  2 
Löwen-A potheke ,  B ah n h o fs t r .  33 
H ü t ten -A p o th ek e ,  Z abrze rs tr .



V erkehrsw esen

Reise- und Auskunfts-Bureaus
Max Z adek ,  Z ig a rren h an d lu n g ,  W ilhe lm str .  61 
B re s la u e r  P ake tfah r t-G ese l lschaf t ,  W ilhe lm str .  18 
V ere in  „ C re d i t re fo rm “ (J. Schoemvald), Karlsp latz .

Eisenbahnen
H a u p tb ah n h o f ,  N e u d o rfe rs tr .

Station d e r  o b e r sc h le s isc h en  B ahn  
F a h r k a r te n -V e rk a u f  I., II., 111. K lasse  j
G epäckabfer t igung  I H a n r ,t e in „ i n „
H andgepäckabfe r t igung  [ H a u Pte in Sang
W artesä le  I., II., III . K lasse  I
F a h rk a r te n -V e rk au f  IV. K la sse  1 c- • ux
W artesaa l  IV. K la sse  /  Se i ten em g an g  rech ts .
Ein d r i t te r  D u rch g an g  zu  den Z ügen  befindet sich rech ts  

n eb en  d em  B a h n h o fsg eb äu d e  
A bfahrt  d e r  Z üge  in d e r  R ich tung  n ach :  

L aband-K andrz in ,  B ah n s te ig  II 
L ab an d -P e isk re tsch am ,  B ah n s te ig  II 
B o rs ig w erk -B eu th en ,  B ah n s te ig  II 
Z abrze-M orgenro th-K a ttow itz ,  B ahns te ig  I 
O rz esch e -S o h ra u ,  B ah n s te ig  III 
S o sn itza-P orem ba,  B ah n s te ig  III 
K ochlowitz-Idaw eiche ,  B ah n s te ig  IV.

Kleinbahn G leiwitz-Rauden-Ratibor
B a h n h o f  T r y n e k ,  P re isw i tze r  C h a u s s e e  

V om  H a u p tb a h n h o f  nach  B a h n h o f  T ry n e k  v e rk e h r t  die 
e lek tr isch e  S t ra ß en b a h n  zu den  fah rp la n m ä ß ig en  Zügen.
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E lektrische Strassenbahn
Vom D epot G le iw itz -S tad tw ald  v e r k e h r t  v ie r te ls tünd l ich  

die S t ra ß en b a h n  in d e r  R ich tu n g  B e rg w erk s tra ß e  — 
S traße  am G ü te r b a h n h o f  — R o h rs t r a ß e  — G e rm a n ia ­
platz -  N e u d o r fe rs t ra ß e  (von h ie r  n u r  wenige Schri t te  
zu m  H au p tb ah n h o f)  — W ilh e lm s t r a ß e  — N ie d e r ­
w al ls traße  — K lo s te r s t raß e  — R a u d e n e r s t r a ß e  bis 
W i lh e lm s h ö h ’. Von da d iese lbe  R ich tung  z u rü c k  nach 
Zabrze  bis K ön igshü t te .  In  Z abrze  T e i ls t reck e  nach 
B e u th e n  O.-S.

E ine zweite  e lek tr isch e  S t ra ß en b a h n  v e rk e h r t  v ier te l­
s tünd l ich  vom  H a u p tb a h n h o f  ü b e r  N eu d o r fe rs t ra ß e  — 
G e rm an iap la tz  — B a h n h o fs t raß e  — N iko la is t raße  — 
T u r m s t r a ß e  — O b erw a l l s t raß e  — T e u c h e r t s t r a ß e  — 
F r ie d r ic h s t raß e  bis W ilh e lm sh ö h ’ u n d  zurück .

D r o s c h k e n
D ro s c h k e n  zu allen Z ügen
H a l te s te l len :  Ring und  H au p tb ah n h o f .

Omnibus-Verbindung
Z w ischen  Gleiwitz u n d  K iefers täd te l  v e r k e h r t  d e r  Post-  

O m n ib u s  täglich zweimal
F a h rp re is  60 Pfg. für e ine  T o u r
T reffpunk t :  „ G a s th a u s  zu r  Stadt T ro p p a u “, O berw alls tr .24 .

P o s t  u n d  T e l e g r a p h
P o s ta m t  I (Haup tpostam t),  N iederw alls tr .  8

Im  W in te r :  w ochen tags  geöffnet v. 8 U h r  früh  bis 9 U h r  aben d s  
„ S o m m e r :  „ „ „ 7 „ „ „ 9 „
„ W in te r :  S o n n t a g s g e ö f f n e t v .8 - 9 U h r f r ü h u . l l - i 2 ‘/ ,m i t tag s  
„ S o m m e r :  „ „ v. 4 ,8-9  „ „ „ 11-12‘/Ç „

P o s ta m t  II befindet s ich  l inks  v o r  dem  H a u p tb ah n h o f
H a u p t te le g ra p h e n a m t  N iederw alls tr .  8 ha t  u n u n te rb ro c h e n  

D ienst
Z o llabfer t igungss te l le  fü r  A u s la n d s s e n d u n g e n  befindet sich 

im H a u p ts te u e ra m t ,  B ah n h o fs t r .  38.



Rundgang

Gleiwitz ist  e ine  b ed eu ten d e  Indus tr ies tad t ,  w esh a lb  
ein G an g  d u rc h  d ieselbe  u n d  d e ren  n ä c h s te n  U m k re is  
z u n äc h s t  das In te re sse  de r jen igen  erweckt,  we lche  die 
G e w in n u n g  des E isens  vom  B eginn  an bis z u r  fe insten 
V era rb e i tu n g  k e n n en  le rn e n  wollen, doch bie te t  e ine  Stadt,  
die,  wie Gleiwitz au f  e ine  V erg an g en h e it  von ü b e r  
600 J a h r e n  zu rü ck b l ick en  k a n n ,  auch  dem  Nicht- 
In d u s t r ie l len  im m e rh in  m a n c h e s  Se h e n sw e r te .  Schon  zu 
Anfang des 18. J a h r h u n d e r t s  ha t  die h ie ro r t s  b e s teh e n d e  
königl.  E iseng ießere i,  die Pflanzs tä tte  d e r  so m äch t ig  en t­
wickelten  E isen in d u s tr ie  O b e rsc h le s ie n s ,  ein  schw unghaftes ,  
fü r  die dam aligen  V erh ä l tn is se  g roßart iges  Fabr ika t ions­
geschäf t  be tr ieben .  D am als  ve r frach te te  m an  die E rzeug­
n is se  auf  dem  K lodnitzkanal  bis z u r  O d e r  und  von da 
ab ins  In n e re  des Landes.  N ach  K rak au  u n d  W arsch au  
und  noch  weiter  erfolgte d e r  T ra n s p o r t  au f  K u n s ts t ra ß e n  
mit te ls  Lastwagen. Später ,  als die E isen b ah n  in Betrieb 
kam , ist  v ie len  Schw ier igke iten  abgeholfen  w orden ,  und 
d e r  V e rk e h r  w u rd e  lebhafte r .

A lsdann  en ts ta n d en  g ro ß e  Fabrikan lagen ,  H ande l  und 
G ew erb e  en tw ickelten  s ich,  von J a h r  zu J a h r  w u ch s  auch 
die E inw ohnerzah l .  D ie  Stadt gew ann an A u sd eh n u n g ,  
S traß en  w u rd en  nach  a llen  R ich tu n g en  angelegt.  Spä ter  
erfolgte die E in g e m ein d u n g  d e r  D örfe r  T ry n e k  u n d  P e te r s ­
dorf. W äh re n d  f rü h e r  drei V o lk ssch u le n  genüg ten ,  sind 
inzw ischen  elf  d e rse lb en  no tw endig  gew orden .  A uch  die 
S traß en b e le u c h tu n g  w u rd e  b e d eu ten d  v e r b e s s e r t ,  indem  
die H a u p tv e rk e h r s s t r a ß e n  wie in allen g rö ß e re n  Städten 
e lek t r i s ch  b e le u ch te t  w erden .

W äh re n d  die W asse rv e rso rg u n g  sch o n  seit  v i e l e n ja h r e n  
au f  k ü n s t l ich e  W eise  gesch ieh t ,  wird d e m n ä c h s t  auch  die
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Kanal isa t ion  b een d e t  se in .  Ein R un d g an g  d u rc h  die 
Stadt e r fo rd e r t  infolge i h re r  g roßen  A u s d e h n u n g  m e h r  
als e inen  Tag, w en n  m an  die v e rs c h ie d e n e n  Betriebe,  
F ab r ik en  usw. n ä h e r  b es ich t igen  will.

D e r  B a h n h o f  l iegt hn  M itte lpunk t  d e r  indus tr ie l len  
Tätigkeit.  T r i t t  m an  aus  d e m s e lb e n  h in au s ,  so gelangt  
m an  in die N eu d o r fe rs t raß e ,  re c h t s  d u rc h  den T u n n e l  u n te r  
den  B ah n g e le is en  h in w eg sch re i ten d  k o m m t  m an  in den 
Stadtteil  Pe tersdorf .  Die T o s te r s t ra ß e  en tlang  bis zu der  
P e te r sd o r fe r  P fa r rk i rc h e  e rb lick t  m an  re ch ts  die G la s ­
fabrik  von C. Scharff ,  die M asch inen-  u n d  D am pfkesse l-  
A rm atu ren -Eabr ik ,  E isen- und  M etal lg ießere i ,  M anpm eter-  
B au an s ta l t  von W ein m an n  & L an g e ,  l inks  die Ölfabrik  
v on  J a c o b  Wetz,  die K e sse lw e rk e  von B. M ey e r  G. m. b. H. 
u n d  L einveber  & Co. U n te rh a lb  d e r  hoch g e leg ten  F a h r ­
s t ra ß e  (V erb indung  zw ischen  T oster-  u n d  N eu d o rfe rs traß e)  
l iegen die g ro ß en  W erk e  d e r  O b e rsc h le s i s c h e n  E is en ­
in d u s t r ie  A.-G. In  d iesen  W e rk e n  wird  h a u p tsäch lich  
D rah t  gezogen u n d  verarbe ite t .

W en d en  w ir  uns ,  au s  dem  B a h n h o f  t re tend ,  l inks  die 
N e u d o r fe rs t ra ß e  zum  N e u m ark t ,  so b e m e rk e n  w ir  g e g en ­
ü b e r  d e r  A ugenk l in ik  e ine  sc h ö n e  breite ,  m it  p rach tvo llen  
H ä u se rn  bebau te  Straße,  die W ilh e lm s t raß e .  D iese lbe  
v e rb in d e t  den H a u p tb a h n h o f  m it  dem  Z e n t ru m  d e r  Stadt 
u n d  b ilde t  infolge des g ro ß en  V e r k e h r s  die H au p ts t raß e .  
W ollen  . w ir  nach  d em  Ringe zu g e h e n ,  so ist  die ge ­
n a n n te  R ich tung  zu em p feh len .  Die e rs te  B rü ck e  füh r t  
u n s  ü b e r  den  K lodni tzkanal  (Gleiw itzer Hafen),  a lsdann  
k o m m e n  wir am „Café  K a is e rk ro n e “ u n d  „Café  V ik tor ia“ 
vorbei  zum  „H ôtel  S c h le s is c h e r  H o f“; h ie r  füh r t  
u n s  e ine  zweite B rü ck e  ü b e r  die Klodnitz .  L inks  e r  
b l icken  w ir  die evange lische  K irche ,  re c h t s  e in en  freien 
Platz, w orau f  das n e u e  R a th a u sg e b äu d e  e r r ic h te t  w erden  
sol l ;  s c h re i ten  wir  n u n  w ei te r  d em  Ringe en tgegen ,  so 
k o m m e n  wir bei d e r  B re s la u e r  D isco n to b an k  vorbei,  l inks 
von h ie r  fü h r t  u n s  die N ied erw a l ls traß e  zu m  H aup tpost-  
u nd  T e leg ra p h e n am t,  re c h t s  dagegen  befindet s ich  das 
„ H ote l  z u r  P o s t“ . G e h e n  wir  von h ie r  die Sch ü tze n s t raß e  
weiter ,  so  s ind  wir  in wen igen  M inu ten  am  Ringe.
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Von h ie r  w enden  wir  u n s  d em  w est l ichen  Teil de r  
Stadt zu, in d e r  R ich tung  R a tibo re rs t raße ,  an d e r  alten 
P fa r rk i rc h e  vorbei,  ü b e r  die K lo s te r s t raß e  z u r  G y m n a s ia l ­
k irche .  Von h ie r  fü h ren  drei S traßen ,  l inks die n euange leg te  
F r e u n d s t r a ß e , . ge radeaus  fü h r t  die R a u d e n e rs t raß e  bis zum  
G a r te n e ta b l is se m e n t  „ W i lh e lm s h ö h ’“ und  w e i te r  z u r  
U la n e n k a se rn e  (von da g eh t  die C h a u s s e e  nach  Kiefer- 
s tädte l) ;  re ch ts  von d e r  G y m n a s ia lk i rch e  fü h r t  die 
C o se le r s t r a ß e  zu r  K re is c h a u s s e e  nach  Alt-Gleiwitz, B rz e ­
zinka  usw. G e h e n  wir le tz te re  S traße in d e r  R ich tung  
nach  dem  Friedhofe ,  so e rb licken  wir  l inks  das königl. 
G y m n a s iu m ,  w e i te r  das fü rs tb ischöfliche  K nabenkonv ik t .  
R ech ts  k o m m e n  wir am  königl. B e z i rk sk o m m an d o  vorbei.  
W ollen  wir  die F re u n d s t ra ß e  pass ie ren ,  so b e m e rk e n  wir 
re ch ts  ein großart ig  g ebau tes  Sch u lg eb äu d e  (V olksschule  IX),. 
worin  s ich  das „ O b e rs ch le s isc h e  M u s e u m “ befindet.  In 
d e r  N äh e  se h e n  wir  auch  das s täd tisch e  K ra n k en h a u s .  
W en d e n  wir u n s  d e r  F r ied r ich s t raß e  zu, so k o m m e n  w ir  
an d e r  In fan te r ie k a se rn e  vo rüber.  A uf  d e r  T eu ch er t -  
s t raß e  e rb licken  wir das kath. W a ise n h a u s ,  das königl. 
L an d ra ts am t  und  die U la n en k ase rn e .  L etz te rer  g eg en ü b e r  
füh r t  u n s  die W ern ick e s t ra ß e  zu r  S c h rö te rs traß e .  H ie r  
befindet s ich  die V o lk ssch u le  IV, das königl.  G a rn i so n ­
lazare t t  u n d  au f  dem  f rü h e re n  R oßm ark tp la tz  e rh eb t  sich 
die St. P e t e r - P a u l - K i r c h e ,  u m g eb e n  von p a rk äh n l ic h e n  
Anlagen.  In der  N äh e  s te h t  das „kath.  V e r e in s h a u s “. 
W ir  befinden u n s  h ie r  im sü d l ich e n  Teile  d e r  Stadt. 
G e h e n  wir  die O be rw a lls t raße  in de r  R ich tung  zum  T h ea te r -  
u n d  K o n z er th a u s ,  so k o m m e n  wir z u n ä c h s t  an d e r  R e ich s­
bank, a lsd an n  an d e r  A u g u s ta sch u le ,  königl.  O b e r rea lsc h u le ,  
h ö h e re n  M ä d ch en sch u le ,  P räp a ran d ie  und  dem  L e h r e r in n e n ­
s e m in a r  vo rüber.  G e g e n ü b e r  se h e n  wir  den  „ K o n ze r t ­
h a u sg a r te n “ . Am  Ende  der  O b e rw a lls t raß e  g e h en  w ir  
r e ch ts  d e r  alten P fa r rk i rch e  „A l le rh e i l ig en “ en tgegen  und  
l inks  an de r  V o lk ssch u le  I füh r t  u n s  die P fa r r s t raß e  zum  
Ringe zurück .

Von h ie r  füh r t  u n s  die Tarnowitzer-  u n d  B eu th e n e r -  
s t raß e  zum  öst l ichen  Teile  d e r  Stadt. W ir  ge langen  a ls ­
bald in die B a h n h o fs t raß e .  N och  v o r  e in igen  J a h r e n  
teil te  die „O s t ro p p k a “ d iese  Straße. Spä ter  w u rd e  das
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F lü ß c h en  reg u lie r t  und  wird n u n m e h r  u n te r i rd isch  in die 
Klodnitz  ge le i te t .  G e h e n  w ir  in d e r  R ich tung  nach  dem  
G erm an iap la tz ,  so b eo bach ten  wir  re ch ts  in der  Bielitzer- 
s t ra ß e  die königl.  M asch inenbau-  und H ü t te n s c h u le  und 
die s täd t ische  M itte lschu le ,  ln  d e r  N ä h e  ist das F e u e r ­
wehrdepo t ,  sowie das R es tau ra n t  „ Z u r  G o ld g ru b e “, g egen­
ü b e r  befindet sich d e r  V iehm ark t .  Die B ah n h o fs t raß e  
en tlang  k o m m e n  wir l inks  an d e r  evange lischen  K irche  
vo rü b e r ,  a lsd an n  füh r t  u n s  e ine  B rü ck e  ü b e r  die Klodnitz , 
re ch ts  befindet s ich  die B ad ean s ta l t  von L o h m e y e r  & Co. 
B evor  wir  die zweite B rücke  ü b e r  den Klodnitzkanal  
ü b e r s c h re i te n ,  füh r t  u n s  d e r  am  K anal  en t lan g g eh en d e  
H ü t te n d a m m  zur  königl. E iseng ießere i.  H in te r  der  K a n a l ­
b rü ck e  k o m m e n  wir zum  G erm an iap la tz .  H ie r  liegt 
d e r  K re u z u n g s p u n k t  d e r  e lek t r i sch en  B ahnen ,  D iese r  
Platz  wird auch  N e u m a rk t  genann t ,  da h ier ,  e b en so  wie 
im Z e n t ru m  d e r  Stadt,  D ienstag  u n d  Fre i tag  W o c h e n m a rk t  
abgehalten  wird. D e r  G e rm an iap la tz  ist  fe rn e r  d e r  A u s ­
g an g sp u n k t  fo lgender  S traß en :

1. K ro n p r in z e n s t r a ß e ,  R ich tu n g  nach  d e r  königl.  H ü t te  
und  E isen b ah n -H au p tw erk s ta t t ,

2. R o h rs t r a ß e ,  R ich tung  an den H u ld sc h in sk y ’sc h e n  
W e rk e n  vorbei ü b e r  die B e rg w erk s traß e  nach  d em  
Stadtwald,

3. N e u d o r fe r s t r a ß e ,  R ich tung  nach  d em  H a u p tb a h n h o f  
und  w eite r  ü b e r  die B a h n ü b e r fü h ru n g  nach  dem 
Stadtteil  Pe tersdorf ,

4. B ah n h o fs t raß e ,  v e rb in d e t  d iese  m it  d em  M it te lpunkt 
d e r  Stadt.

Die K ro n p r in ze n s t ra ß e  m ü n d e t  in die H ü t ten s tra ß e ,  
geg en ü b e r  d em  „ H ü t te n g a s th a u s “, das m it  R es tau ra n t  und 
G a r ten  v e rb u n d en  ist. D er  H ü t ten b e z i rk  b ildete  f rü h e r  
e ine  e igene  G e m e in d e  und  ist  e rs t  im J a h r e  1873 z u r  
Stadt gesch lagen  w orden .  In  d e r  R ich tung  nach  dem 
„S eu fze rw ä ld c h en “ ist  inzw ischen  ein n e u e s  S tadtvierte l  
e n ts ta n d e n ,  ebenso  ha t  s ich  d e r  in d e r  N äh e  ge legene  
Stadtteil  „ O s te n d “ infolge d e r  E rw ei te rung  d e r  E isenbahn-  
W erk s ta t t  b e d eu ten d  ve rgrößert .

Die H ü t te n s t r a ß e  m ü n d e t  in die Z ab rz e r  C h a u s se e ,  
w e lche  u n s  in den Stadtwald führt .  H ie r  ist  inzw ischen
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eb en fa l l s  e in  g ro ß e r  Stadtteil  e n ts tan d en .  Die H u ld sch in sk y -  
K olon ie  b i ldete  s. Z. die e rs te  H ä u se rg ru p p e ,  inzw ischen  
is t  die rech te  Seite  d e r  Z ab rz e r  C h a u s s e e  bis zum  B a h n ­
ü b e rg a n g  d e r  S trecke  G le iw i tz -B e u th e n  O.-S. volls tändig  
a u sg e b au t  worden.  E ine n e u e  K lo s te rk irch e  z ie r t  das 
g anze  T erra in .  An de r  W ald sc h u le  en tlang  k o m m e n  wir 
z u m  W ald fr iedhof  u n d  die L in d en s t raß e  abwärts  n ä h e rn  
w ir  u n s  dem  G ü te r b a h n h o f ,  r e ch ts  d e r  C h am o t te fab r ik  
'(vorm. Didier) u n d  d e r  c h em isch e n  Fabr ik  (Dr. Hiller).  
D u rch  die B a h n u n te r fü h ru n g  ge langen  w ir  in die R o h r ­
s t ra ß e .  L inks e rb licken  w ir  die H u ld sc h in sk y ’sc h e n  
H ü t ten w erk e ,  r e ch ts  die s täd tisch e  Gasansta l t .

N u n  s ind  w ir  w ie d e ru m  auf  d em  G erm an iap la tz  a n ­
ge langt  u n d  so m i t  w äre  d e r  R undgang  fast beende t .  W ir  
w o l len  n u n  n och  den  n ö rd l ic h en  Teil d e r  Stadt k e n n en  
le rn e n .  D ie sen  Teil  b i lden in der  H a u p tsa ch e  die städti­
s c h e n  Park an lag en .  N ie m a n d  sollte  v e r s ä u m e n ,  die  N a tu r ­
sch ö n h e i ten ,  die u n s  h ie r  geboten  w erden ,  in A u g en ­
sc h e in  zu  n e h m e n .  A bends  s ind  die A n lagen  e lek trisch  
e r le u ch te t .



L ö w e n d e n k m a l  an  d e r  P r o m e n a d e





Paril e  in d en  P r o m e n a d e n -Япіадеп





Spaziergänge und  Ausflüge

Fusstouren

1. I n  d e n  S t a d t w a l d :  S o m m e r - R e s t a u ra n t .  Schatt iger 
'G a r ten ,  K e g e lb ah n  u n d  Spielp lä tze.  Ö fte r  K onzerte .

2. L a b  a n d :  S c h ö n e r  Spaz ierweg den  K lodnitzkanal  en t­
lang. S c h ö n e  scha tt ige  G är ten .  S ch lo ssa re k s  G a r ten  
( te r ra ssen fö rm ig) ;  (siehe Inseratente i l) .

3. S e u  f z e r w ä J  d e h  e n ,  unw eit  d e r  königl.  Hütte .  Bier- 
A u ssc h an k ,  dan eb en  scha tt ige  R asenplä tze .

4. E l l g u t h - Z a b r z e :  R e s tau ra n t  u n d  G a r te n e ta b l is s e m e n t  
„Zu den  drei K r o n e n “ (Hölle  g en an n t) ;  ( s i e h e I n s e r a te n ­
teil).

5. A l t - G l e i w i t z :  Klyttas G a s th a u s ;  (s iehe  Inseratente i l) .

Wagen» oder Radtouren

1. K n u r o w :  N e u e  S te in k o h len b erg w erk e .  Lorenz  G a s t ­
h a u s  (v o rn eh m e s  Familienlokal) .

2. P r e i s w i t z :  W id u c h s  G a r t e n ;  (s iehe  Inseratente i l) .
3. E b e l s  G a s th a u s ,  T arn o w i tze r  C h a u s s e e ;  (s iehe  In ­

seratente il) .

W eitere em pfehlensw erte Ausflüge per Bahn

1. S l a w e n t z i t z  m it  se h e n sw e r te m  S ch lo ß  und  Park .
2. R ä u d e n  m it  s c h ö n e m  h e rzog l ichen  S ch loß  u n d  Park.
3. B i e l i t z - B i a l a :  V on  h ie r  h e r r l ich e  Ausflüge in die 

B esk iden .
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4. P e i s k r e t s c h a m ,  S tad t  von  4500 E in w o h n e rn ,  11 km 
von  Gleiwitz , kath.  L eh re r s e m in a r .  „ G e rm a n ia -H o te l“; 
(s iehe  Inseraten te i l) .

5. T o s t ,  S tad t  von 2500 E in w o h n ern ,  20 km  von Gleiwitz, 
alte  se h e n sw e r te  B urg ru ine .  G ro ß e  P rov inz ia l - lr ren-  
anstalt .

6. K e m p c z o w i t z  bei K a m ien ie tz :  „ G a s th a u s  zu r  F o re l le“ 
(Dramatal).  Öffentl iche  F e rn sp re ch s te l le  im H au se ,  
n ä c h s te  B ah n s ta t io n  Tarnowitz  o d e r  S c h a k a n a u ;  (siehe 
Inseraten te i l) .



R ite P farrk irche , P e te rsd o rf





Straßen -Verzeichnis

A c k e r s t r a ß e
A d le rg a s s e
Alte  T a rn o w i tz e r s t r a ß e  
A l te r  R o ß m a r k t  
Am  A d le r  
Am  B o h r lo c h  
A m  F o rs t  
A m  G ü te r b o d e n  
A m  H ü t t e n d a m m  
A m  V o rw e rk  
An  d e r  K lodn i tz  
A n  d e r  O s t r o p p k a  
An d e r  W a ld sc h u le  
A u g u s ta s t r a ß e

B a c h s t r a ß e
B a h n h o fs t raß e
B a n k s t r a ß e
B a rb a ra s t r a ß e
B e rg w e rk s t r a ß e
B e r n h a r d s t r a ß e
B e u th e n e r s t r a ß e
B ie l i tz e rs t raß e
B i sm a rc k s t r a ß e
B i t te rs t raß e
B ö t tc h e r g a s s e
B o g e n s t r a ß e
B r e s la u e r s t r a ß e
B r u n n e n s t r a ß e

C ä c i l ie n s t raß e
C o s e le r s t r a ß e

D a m m s tr a ß e
D o rfs traß e

E lisa b e th s t ra ß e
E llg u th e r s t r a ß e

F a b r ik s t r a ß e
F e ld s t raß e
F le is c h m a rk t
F ra n z s t r a ß e
F r e u n d s t r a ß e
F r ie d h o f s t r a ß e
F r ie d r ic h s t r a ß e

G a rd e l s t r a ß e  
G ard e l  (V o rw erk )  
G r a b e n s t r a ß e  
G re n z s t r a ß e  
G u t s s t r a ß e

H e d w ig s t r a ß e
H e g e n s c h e id t s t r a ß e
H e in tz e m ü h ls t r a ß e
H in te r g a s s e
H o lte is t ra ß e
H u ld sc h in sk y  s t ra ß e



H ü t t e n d a m m
H ü t t e n s t r a ß e

Id a s t raß e
In d u s t r i e s t r a ß e
Ja k o b is t r a ß e
J o h a n n e s s t r a ß e

K a n a l s t r a ß e
K a l tb a d s t r a ß e
K a r lsp la tz
K a r ls t r a ß e
K a th a r in a s t r a ß e
K a tz le r s t r a ß e
K e i th s t r a ß e
K e sse ls t raß e
K ie fe rs tä d te le r  C h a u s s e e
K irch p la tz
K irc h s t r a ß e
K lo p p o ts t r a ß e
K lo s te r s t r a ß e
K o lo n ie s t ra ß e
K ö r n e r s t r a ß e
K o s lo w er  W e g
K r a k a u e r  P la tz
K re id e ls t raß e
K ro n p r in z e n s t r a ß e
v o n  K r u g s t r a ß e
K u rz e  G a sse

L a n g e s t r a ß e
L in d e n s t r a ß e
L o h m e y e r s t r a ß e
L ö s c h s t r a ß e
L ö w e n s t r a ß e
L u is e n s t r a ß e

M a r g a r e th e n s t r a ß e
M a rk g ra fe n s t r a ß e

M a rk u s s tr a ß e  
M a t th ia s s t ra ß e  
M a u e rs t ra ß e  
M ilch g asse  
M ilch m ark t  
M itte ls traße  
M o ltk es traß e  
M ü h ls t raß e ,  k le in e  

g ro ß e

N e u d o r fe r s t r a ß e
N e u e w e l t s t r a ß e
N e u m a r k t
N ik o la is t raß e
N ie b e rd in g s t r a ß e
N ied erw a l ls t raß e

O b e rw a l l s t ra ß e
O s k a r s t r a ß e
O s t r o p p k a s t r a ß e
O t to k a r s t r a ß e

P a r k s t r a ß e
P a u l is t ra ß e
P e te rs d o r f  e r s t r a ß e
P e t r i s t r a ß e
P la r r s t r a ß e
P re i sw i tz e r s t r a ß e
P r o m  Gnadenweg

R a n g ie r b a h n h o f
R a t ib o r e rs t ra ß e
R a u d e n e r s t r a ß e
R ic h te r s d o r f e r s t r a ß e
R in g
R o h r s t r a ß e
R o o n s t r a ß e
R o ß m a r k t s t r a ß e
R y b m k e r s t r a ß e
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S a n d s t r a ß e
S a n d w e g

S c h a k a n a u e r s t r a ß e
S c h a l s c h a e r s t r a ß e
Sch i l ls t raß e
S c h la c h th o f
S c h m ie d e s t r a ß e
S c h ö n  w a ld e r s t r a ß e
S c h r ö t e r s t r a ß e
S c h u lg a s s e
S c h ü tz e n s t r a ß e
S e y d l i t z s t r a ß e
S ta d tw a ld s t r a ß e
S te p h a n ie s t r a ß e
S te p h a n s t r a ß e
S to c k g a s s e
S t r a c h w i tz s t ra ß e
S u s a n n a s t r a ß e

T a r n o w i t z e r  C h a u s s e e  
T a r n o w i tz e r s t r a ß e  
T e ic h s t ra ß e

T e u c h e r t s t r a ß e
T o r g a s s e
T o s t e r s t r a ß e
T r y n e k e r s t r a ß e
T u r m s t r a ß e

V o ß s t r a ß e

W a is e n h a u s s t r a ß e
W ald s t r a ß e
W a s s e r g a s s e
W e id e s t r a ß e
W e lc z e k s t r a ß e
W e r n ic k e s t r a ß e
W e tz g a s s e
v o n  W ie se w e g
W ie se n s t r a ß e
W ilh e lm sp la tz
W ilh e lm s t raß e

Z a b r z e r s t r a ß e
Z ern ik e r s t r a ß e .



W

Stern-_A_no
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Paul Dudek
G leiwitz-Petersdorf 

Buch- u. Papierhandlung
G alan te r iew aren  

B i ld e r -E in rah m u n g en

Ç a s f h a u s
m it schattigem Çarten.
Carnowitzer Chaussee.
Schönster Jìusftugsort.

¡UjegenfíJeiDí* №rn)\ 
iipoíí)eře

j J n fja b e t :  f o n i t f . H p o l í ie f t r  f). 6 o r ľ f  \

I5(eínjtíí-|ílcíer00orf
i 5tepban(lrnfie 2, rofíeŕ|írafien<E(te f 

lelepbon J13é
I Drogen,C()rmifal¡rn,jll¡ngrn(roñf[er \ 
DerbnjpDfłoffe, Hrfifel jur ňrnnfen« 
pflege, im unb nusíanbiftbe 5pe< 
//g íjaltfäfen, fabrifation non /// ( 
Hntiinfettin,aoí)[enf(iure,Saber mit ( 
m̂ ifamentöfen Zuiäben,fiacabout ( 
// Des йгаЬез,ШпгЬелпЬЙ." //(

f i e í n r í d )  R a r a z i n * 6l e i r o i t ? i
\ о о г г п .Г г о р Іо ш і^ Т ф е  ІП еіп=бго(7І]апЬІипд
f  3 ^ S e g r ü n b e t  i m  J a f j r e l S l S  • T e le p ľ j o n  5Й9

!

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Diners unb Soupers  zu jeber Tageszeit  j j 
Dlle Delikateffen unb Boroien ber Saifon ł
c n c g  K alte u n b  tr a rrn e  Küctje c g c g

:  і  ♦ ♦
♦  ♦; : 
і .  і

[Spezialität: Ungar=, ШоСеЦ КЬеіп=[ 
Borbeaux= uní) Súb=tOeíne



32 —

б е о г д  Ш о е Ы  * ô l e i r o í t j
Telepiion TIł 1242 :: Kronprinzenftrafêe 18

Koblsn * Koks. Briketts
in allerbeften ITIarken

Brenntiolz СУ1СУ1
Sd]G itl]Dlz : K n ü p p e lh o lz  : K r a s fä g e n =  
ab fci]n itte  : B ü n b e l lie fe r e  zu  b illig ften  

P re l Jen frei h a u s  сулсулсуу

ЗЩ0ГИЯ!їїЗІ80ГЄІІШ
Im port, i)aiipt=s.Uieberïûge bon 
,t>ûbauua = Soporten , ^oUänber, 
îRantiûâigûtreii ber öfterrcich- 
  £ûbai=9îegie etc. --------

В рціаі ' @ütrid)iimgeit 
f.3iprtcHgcfd)üftc Jtnicr 
güuftigeit SBcbingungen

SBiüigite SBejugSquette 
für SBíeberoerfaufer.

S o t t e r ie ^ S o f e  : :  2 ï u 5 h m f t e i  

ß a g e r  ü o i i  O e l b l ' d j r ä n í e n

Я а с З о і к і ї Л е і ю і б
n u r  a m  3 3 a i)n £ )D f.

Selcłiljou 1256 :: Zclepljon 1256

=  C h e a í e r =  =  

u n d  K o n z e r í h a u s
ßleiwik, Kloíteriírahe 1-9

Srö t̂es Pergnügungs» 
Etabliííement am Plaíje

Husfchank der Oppelner SchIo(jbrauerei
Perwaltung: Б. ľdieder.

Hermann Simon
D ro g en -H an d lu n g ,  Ring 13

en gros und en détail 
P ho tog raph ische  A rtikel 
B enzin- und O el-S tation

JULIUS LEPPÍCH
Möbelfabrik m.Dampfbetrieb
Gleiwitz Wilhelmstr.26
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Ujoíd йш(егІ)о(
0bprraall(trnr¡Pl3,D¡Síá<D¡5üprfif¡(f)5bnn{ 

2 (liïnutpn nom liingp
f r řm D p n íZ ím n ií r  n on  ) , 5 0  J l ln r f  on

ßöfit). ,D«¡ fironen' (gm.plle)
PrPisraitiPt Cfjnuifpp, 8 plmiifpn n. Onljnl). 
Irjinpt pntfpnit. 5ri)ön(lpr nu5flu05tiri n. 
Olpiroifi u.Um0pgpnö. fjnltp ріпрп frtiönpn 
f(l)ntH0pn Snrtpn npb(i bp0iiem.£ofnntötpn 
Dpm raprtpii publitum unD Dptpitipn bp(łpns 
pmpfotjlpn. Drr OpfiliPt au0Ujł Zí0pnnpr.

^U;ífa’é ©afíí;au0 «. 
©arťen, l̂ít--©íei№tí5

6 d )ön ffer  ^ lu é f íu g ^ o r t  
f ü r  t y a m i í i e n  u n b  9 3 e r e m e .  

® u t  g e p f t e g t e  © e ť r ä n í e  u n b  

S t e i f e n  j e b e r  ^ a g e é ^ e i t .

№  W o l f f s
Gleiwitz

ß a h n h o fs ir a ß e  J ú  к
gegenüber dem  R estau ran t E iske lle r

f l t e l i e r f ü r  m o d ern e
— p h o to g ra p h ie  —

S p e z ia litä t :  V ergrößerungen zu 
  maliigen P re isen  ! !

Richtersdorf, q
*  v ’ S ù s S ^ , ^

G  schattiger Aufenthalt
fü r  Familien und Vereine, 
p ü r  beste Speisen und 

Getränke wird gesorgt.

бММШІе ШеМ
R ybnikerstraße

R es ta u r an t  und G a r te n e ta b l i s s e m e n t  
Aoyenelimer Aufenthalt!

F ü r  gu te  K ü c h e  und ff. Biere  
s te ts  b e s te n s  gesorgt.  

I n h a b e r  F r a n z  W i e l o c h

М і м і  зі» Шо№
Sofelerfírage 72

ffimiJfElihniEtiicn|tainifiřtra©efřll- 
rfliafts-UBnrtra пііеіі Іе г с іш  als 

Гйішціеп Itiisflugsart ж ®  
Ç ü r  gute Oetriiriíe и.йвюагсп 
: wirb ftet§ ©orge getragen. : 

otto 'preig.

Victor Lorenz G asthaus zur Forelle
K enipczow itr (D ram atal)

— O effen tl iche  F e r n s p r e c h s te i l e  im H a u s e  — 
N ä c h s te  B a h n s ta t io n  T a rn o w i tz  u n d  S c h a k a n a u

Herz-, Nerven-, Blut-, Frauen- 
В Д О  Е .Л і їи  G  Ł  Ш ŕ t U  leid.,Gicht,Rheuma,StotfwclisL-
...................................  „  . , kur.Neuekohlensäurerch.QueUe'
Idylle in Wald U. Bergen, Perle  der neue Wandelhalle, Winterkur, 
Grafschaft  Glatz.Wundervoll.Park W intersportfeste, Jan.-März.

_ _ ^ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ _ _ _ W o h lfe il.A u ie n th a lt . Prospekte-



4 H ôtei u n d  R e s ta u r a n t  , ,R e ic h s h o f“
N ahe am R inge R atibo rers traße  N r. 3 T e lep h o n ru f 1037

N e u e r  B es i tze r :  Th .  M a t z e n  
\  —- Zim m er m it  K affee 2,00 Mark —-----

L. Widuch, Preiswitz
/ ___  an der Bahn
,| i w  G asthaus und G arten -E tabüssem en t "ЭД!

------------- S chöner A usflugsort von G ieiw itz--------------

Hôtel zur Post, Niederwallstr. 13
— gegenüber V illa C aro  —

Inhaber: Berthold Scnreiber
T e lep h o n  5 3 1  о T e lep h o n  531



Paul Onderka
Restaurant  
und Garten 

G leiw itz-P etersdorf

A ng en eh m e r  A ufenthalt

б Г й Ш И Г Ю й М
Snf). Styeobor ©cíiíoffateí

9lefťaurant unb tervaffen-- 
fö m ig  angelegter ©arten 
©ufe ©Reifen u. ©efräníe
9?ä^ffeé  ííluéfíugéíotal ». ®tetn>i$ 

¿ u g an g  аиф  »om ЯппоГ.

HotelGermania
Peisk re tscham

em pfiehlt fü r V ereine, Ausflüge seine 
se h r  idy llisch  gelegenen und neu ein­
gerichteten  Lokalitäten , V ereinssaal, 

G arten , K egelbahn, sowie 
N e u ! !  eingerich tet N e u ! !

MünchenerBierkeller 
mit Gasbeleuchtung

zum  angenehm en A ufenthalt. 
S tets  frisch er A nstich v. M ünchener 
H ofbräu , P o rte r , H aase, P ilsn e r u. 
T oste r, sow ie frischen  K uchen, Torte  
m it Schlagsahne. Bei angem eldeten 
V ereinen auch M enu zu se h r  billigen 
P re isen . A ufm erksam e Bedienung, 
sow ie A usspannung  fü r  36 P ferde.

U m  rech t zahlreichen Z usp ruch  
b ittet

C. Lorenz, Besi tzer.

Restaurant 
,G raf Moltke‘

Gleiwitz
— B a h n h o fs t r a ß e  34 — 

In h ab er: Emil  K ü sse l
em pfiehlt

seine Lokalitäten einer 
geneigten Beachtung

Zum  A usschank gelangen

nur e r s t k l a s s i g e  Biere
sow ie

vorzügliche warme Küche
bis 2 U h r nachts

— 5 M inuten zum  B ahnho f —



Paul Ludwig
Tarnowitzerstraße Nr. З
G ro ß e s  Lager  von Ju w elen  
Gold-,  Si lber- ,  A lfenidw aren 
T a s c h e n u h r e n ,  H a u s u h r e n  
S ta n d u h re n  u n d  R egu la teu re  
EigeneW erkstatt : Solide Preise

fritilalbmannißiriroifi
leitpfjon Л07 / nitoloirtrafiř 5

3 n ( M a t io n 0 0 e f í f ) ä f í  fü r б п з^  
u .d eř fr .£ ir f it ,r o a ffp r !c itu r tg 0 í  
un d  ñ n n a íifa t io n 0 * H n I a 0 e n
£ n g t r  n on  em n ill .u .Z in fb a ô e r a a n n e n  
B a ö ea fen  / /  f i lo f f t t s  / /  IDnrmroaffer«  
n n ln gen  /  ß e leu rtjtim g sfö rp er  /  Siili)«  
în m p eii u . S trü m p fe  /  S lii ig e ln n ln g e n

lO J e i g b e r & i ?
Ring « ШІЄІШІіі Ring  ̂

6efrf]Öft0t)nU0 fü r
Seiden und ffílodemaren
Damen^ - - - - - -  -  
uJinöer îonfeliion 

♦  ♦  ♦  ♦

ffieifimaren / H)äfrt)e«ilu5(lattungen 
Snröinen // portieren // leppirtje 
£äufer // Rnjugfloffe // Ęerren« 
Hrfifei / Maftiie / Rurjmaren / IDoile 
::: ::: Spillen / Seföüe :::

Commanbite ber 
Breslauer Disconto^Bank
IDilbelmftr.l Ô l e Î Î P ï Î Î  IDilbelmftr 1 
fern('predj=rinrd]lu|7 Пг. 6 unb 7
СУЛ СУЛ СУЛ C^l C^¡ CPG CG  СУЛ C^l C^ i



\W

\Friedl‘°t

G leimKapelle \C
ІУа.чл єгіАшуп \  л

. —lía ** fei

\л^ B - M a y ^ K y f

Un tèìrra er h

л» л.

Wilhelms'Пат

M  v

tyď \  \̂ chrebei-.ffcti'teii
Oleiwitz

m m m
Obtrmet

'Щ^*Сі£$уВта1? '1 \у\ V < -K w -Оч. Un d usiti e
j  i I ?  ľ /t.lller

І Л М р м і і

iïîumàrkl 
\
\®  / X

fíuhu
Ba h n hor.

T u r n p l a t z
Steuer-

( i le iw itz e r  R a n g ie r  B at

• í  .U " -- - '

Sahul

Markt

Ulam n/fasern f

b'rrtJti! tier. Pijltz

Jafanh rit
/Гasem t

Exerzierplatz //yy>

Proviant

Se ufzerJ/Vaid

K l o d mes e nН І Е Ш І Й Ж З
NC.UMANN6 STAOTBUCHORUCHEIftl - BERLIN-CiLEIWITZ.





F ü r  g e s c h ä f t l i c h e  Z w e c k e :
A k te n d e c k e l
B e s te l l z e t t e lb ü c h e r
B ib lo rh a p te s
B r ie fo rd n e r
B r ie fp ap ie re
K u v e r ts
D o k u m e n te n m a p p e n
F i r m a s te m p e i

G e s c h ä f t s b ü c h e r
G e sc h ä f ts fo rm u la re
Lineale
T in te n  in v e r s c h ie d .

F a r b e n
K o p ie r b ü c h e r
K o p ie rp re s s e n
U n te r s c h r i f tm a p p e n

G e s c h e n k - A r t i k e l :
B r ie fm a rk e n -A lb u m  
P o e s i e - A lb u m  
P o s tk a r t e n - A lb u m  
P h o t o g r a p h ie - A l b u m  

I  S c h r e ib m a p p e n  
S c h r e ib z e u g e  
R e iß z e u g e  
B r ie fp ap ie re

m it  M o n o g r a m m  
Bilder,  g e r a h m te  

usw .

G e b e t -  u n d  A n d a c h t s ­
b ü c h e r  

G e s c h e n k l i te r a tu r  
K la ss ik e r  
J u g e n d sc h r i f t e n  
M u s ik a lb u m s ,  a ls :  

S a n g  u. K lan g ,  B d .1-4 
M usika l .  E d e ls te in e  
F ü r  f ro h e  K re ise  
K la v ie ra u s z ü g e  

usw .e m pfieh l t

B. Mittmann’s Buchhandlung
L e ih b ib l io th ek  :: :: Jo u rn a l le se z i rk e l  

T e l e p h o n  1054 Gleiwitz Riug Nr. 12

Ш. Freund, Gieiwifc
— Femiprecher 120 —

.Gíekír, bichi» und Kraftanlagen 
Osramiampen о о Glühlampen 

Gíekíromoíoren



*5 r  Kaafm. Büro „Proíit“ «
Buchführung und H andelslehr-Institut 
(Inh. u. L eiter A. Bornhauser) Q ielw ltz

Kontor für:
Т Ч  R egulierungen, A bsch lü sse , In v en tu ren , B ilanzen
D  U C H  V A  -  unverm ute te  R ev isionen  etc. ::
T _. V erhütung, du rch  A kkorde, M orato rium s,
J ^ Q J j | ^ | >| J %§ - .S a n ie ru n g  event, d. K apitalbeschaffung un te r 

A ssistenz  e ines R ech tsanw alts  ::
A f «  D ekla ra tionen , B erufungen und persö n lich e  Ver- 

Las/Ä . tre tung  auch bei S ubm iss ionen  ::
О  j  4  E inziehung, A ssekuranz, G esu ch e , V erträge,
^ C l l U l Q i w I l ^ V e r v i e l f a l t i g u n g e n ,  V erkäufe etc.

^ s -E rte ilung  fü r  den kaufm ännischen  B e ru f 
U n t e r r i c h t * «  D am en und  H erren  jeden S tan d es. ~  

P ro sp ek te  g ra tis  ! ::

Buchführung
m on at l ich  im  A b o n n e m e n t  sc h o n  von  5 Marte an 
Gewissenhaft! — Streng diskret! — ff. Dankschreiben!

N eum anns S tad tbuchd ruckere i, G leiw itz  70507
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B ib lio teka  Śląska w Katowicach 
Id : 0030000441931
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